
Suchergebnisse: Konklave

7. April 1378 – Römische Bürger stürmen das Konklave

Rom-Vatikan * Bewaffnete römische Bürger stürmen das Konklave und fordern die Wahl eines

Römers zum Papst.

8. April 1378 – Die Kardinäle einigen sich nicht auf einen Römer

Rom-Vatikan * Die Kardinäle einigen sich zwar nicht auf einen Römer, wohl aber auf einen

Italiener, den Erzbischof von Bari namens Bartolomeo Prignano.&nbsp;Weil jedoch das

Konklave&nbsp;am Wahltag erneut von römischen Bürgern gestürmt wird, schiebt man „um sich

zu retten"&nbsp;für kurze Zeit den Seniorkardinal Tebaldeschi als angeblich neu gewählten Papst

vor.

9. April 1378 – Erst einen Tag nach der Wahl wird das Ergebnis bekannt gemacht

Rom-Vatikan * Erst einen Tag nach der Wahl wird die Ernennung Bartolomeo Prignanos zum

Papst Urban VI. bekannt gegeben.&nbsp;Die Wirren des Konklaves&nbsp;bietet den Kardinälen

später die Möglichkeit, das Wahlergebnis öffentlich anzufechten.

8. November 1417 – Das Konklave beginnt mit der Wahl des neuen Papstes

Konstanz * Das Konklave beginnt mit der Wahl des neuen Papstes.

11. November 1417 – Der Italiener Oddo di Colonna wird zum Papst Martin V. gewählt

Konstanz * Das Konklave entscheidet sich für den Italiener Oddo di Colonna, der sich den Namen

Martin V. gibt. Damit hat die Kirche wieder einen von allen anerkannten Papst. Das

Abendländische Schisma gilt damit als beendet. 
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26. August 1978 – Albino Luciani wird zum Papst Johannes Paul I. gewählt

Rom-Vatikan * Albino Luciani wird in einem eintägigen Konklave im vierten Wahlgang zum

Nachfolger von Papst Paul VI. gewählt. Sein Gegenkandidat ist der konservative Guiseppe Siri,

der bereits im Jahr 1958 als „zum Papst geeignet“ bezeichnet wurde.    Er nimmt als Papst den

Namen Johannes Paul I. an. Beide Namen erinnern an seine Vorgänger, die Päpste Johannes

XXIII. und Paul VI.. Als erster Papst trägt er einen Doppelnamen. 
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